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DruckfehlerBerichtigung. Jn der dies auf und nieder, wenn wir auf dem Kirchhofe an un
ſeittgen Bekanntmachung vom 17 d. Mts. (Nr. 272 ſere Entſd, lafenen, an die Freunde und B kannten
des Kreisblottes) muß es i
heißen Gemeindebezirk Holleben
Atzendorf.

Merſeburg, den 20. November 1896.
Der Königliche Landrath.

Jn Vertr.: Graf d'Haußon ville.

ſtatt

4045

Der Weg in dem Gemeindebezirk Lennewitz,
der zwiſchen dem Gehöfte des Landwirths Rein
und der alten Schule nach dem Lützener Kommuni-
kationswege führt, wird hierdurch auf Grund des
s 57 des Zuſtändigkeitsgeſetzes für den öffent-
lichen Verkehr eingezogen.

Dürrenberg, den 20, November 1896.
4047] Der Amtsvoxrſteher.

Unter dem Rindvieh des Gutsbeſitzers Vogel
in Kleingräfendorf iſt die Maul und
Klauenſeuche aus gebrochen

Wünſchendorf, den 20. November 1896.

4049] Der Amtsvorſteher.
Unter dem Rindvieh des Gutsbeſitzers Walther

Hochheim in Strößen iſt die Maul und
Klauenſeuche aus gebrochen.

Großgräfendorf, den 20. November 1896.
4050] Der Amtsvorſteher.

Merſeburg, den 21. November 1886.

Zum Todtenſonntag.
Am Todtenſonntag treibt es jeden, in deſſen

Familie der Tod ſeine Ernte gehalten hat, auf den
Friedhof. Mit grünen Kränzen, das Symbol der
Hoffnung des ewigen Lebens, pilgert die Gattin zum
Grabhügel, welche ihren Mann ſo früh verloren
hat und einſam und ohne Stütze in Gram und
Kummer ihre Tage verzehrt. Schweigend und in
wehmüthige Gedanken vertieft zieht der Gatte zur
Stätte, welche die Ueberreſte derjenigen birgt, die
ihm das jetzt öbe und unheimliche Haus ſo lange
Jahre hindurch zu einer Wohnung der beglückenden
Liebe und innigſter Zufriedenheit zu geſtalten wußte.
Erwachſene Söhne und Töchter, welche früher im
Leichtſinn dahinlebten, verſammeln ſich heute am
Grabe ihres vor kurzem dahingeſchiedenen Vaters,
um den früher vergeſſenen, aber in der North
des Lebens wiedergefundenen Gott anzuflehen,
daß er den durch den Tod des Vaters aller
Mittel beraubten Kindern Hülfe ſenden möge. Der
Tod hat ſie gewaltig aus ihrer Sorgloſigkeit und
Pflichtvergeſſenheit aufgerüttelt. Könnten ſie ſich
doch die letzten Jahre zurückrufen! Wie ganz
anders würden ſie gegen den Vater und die bereits
früher verſtorbene Mutter gehandelt haben! Aber
die Zeit, wo ſie das vierte Gebot im Thun und
Laſſen erfüllen köanten und ſollten, iſt unwieder-
xuflich dahin. Der prüfende Gott hat ihnen alle
elterliche Stütze genommen und ſie auf ſich ſelbſt
geſtellt, auf daß ſie im Schweiße ihres Angeſichts
ihr Brot eſſen, Jhre Andacht am Grabe der
Eltern und der mit Gottvertrauen gejaßte Ent
ſchluß, mit allen Kräften zu arbeiten, giebt die Hoff
Rung, daß die ſchwere Prüfung bereits zu ihrem
Beſten ausgeſchlagen iſt.

Ein Heer von Gefühlen wogt in unſerem Herzen

in der vierten Zeile erinnert werden, welche einſtens bei uns waren und
nun nicht mehr ſind. Das Gefühl aber, daß Gottes
Vorſehung Alles wunderbar leitet, weicht trotz aller
wechſelnden Bilder nicht von uns. Wie unerſetzlich
erſchien uns im friſchen Schmerze der Wunden, die
der Tod uns geſchlagen hatte, ſo manch s M nſchen-
leben! Eine Fortführung des begonnenen Werkes
dünkte uns unmöglich. Finen Zaſammenbruch und
jähen Umſturz hielten wir für bevorſtehend,. Wenige
Monate ſpäter geſtaltete ſich Alles anders, als wir
ahnen konnten. Auch vas Schlimmſte, ſo mußten
wir uns geſtehen, gereicht denen zum Beſten, die
Gott lieben.

Alles gemahnt uns an den Totenſogantag außer
der Vergänglichkeit des Jrdiſchen auch an die große
Wahrheit, daß das irdiſche Leben eine Säezeit und
Arbeitszeit iſt und daß nur derjenige mit Ruhe dem
Tode ins Antlitz ſieht, welcher Glauben an Gott
hat und ſeinem Berufe ſeine Pflichten treu und voll
erfüllt. Die Gräber predigen uns, daß kein Menſch
von der Pflicht zur treuen Arbeit ausgenommen iſt
vielmehr alle vor Gott gleich ſind. Welch ein Segen
wäre es für gemeinſame Arbeit, wenn dieſer Ge-
danke in allen das Gefühl der gleichen und gemein-
ſamen Kindſchaft Gottes lebendig machte. Wie
ganz anders würde ſich unſer politiſches Leben ent-
wickeln, wenn die einzelnen Parteiführer ſi h auf
dem Kirchhofe begegneten, um ſich durch dieſen an
das Ende und die wahren Wege zu laſſen,
welche zum Frieden führen! Wie bald wäre die
ſoziale Froge gelöſt, wenn die verſchiedenen Stände
ſich vom Gange zu den Gräbern mehr Uneigen-
nützigkeit und Opferwilligkeit in Nächſtenliebe lehren

ließen dDie Eröffnung des Landtags
vollzog ſich Freitag Mittag im Weißen Saale des
Berliner Kgi. Schloſſes in den ſchlichten äußeren
FJormen, welche durch die Abweſenheit des Königs
gegeben waren. Der Eröffnungsfeter waren Gottes-
dienſte im Jnterimsdom und in der Hedwigskirche
vorangegangen. Der auf der Seite nach der Schloß-
freiheit ſtehende Thronſeſſel war verhüllt. Gegen
12 Uhr verſammetiten ſich die Mit lieder beider
Häuſer, das Herrenhaus überwog das Abgeordnet n-
haus nur zwei militäriſche Uniformen leuchteten aus
der Mitte der Verſammlung hervor.

Punkt 12 Uhr trat das Miniſterium an der
Spitze Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe, in
den Weißen Saal und ſtellte ſich auf der Linken
des Thrones auf. Fürſt Hohenlohe ging einige
Schritte vor und verlas mit vernehmbarer Stimme
die Thronrede. Dieſelde bietet, wie dies ſtets
der Fall, nur Bekanntes und enthält lediglich eine
Aufzählung der für den Landtag veſtimmten Vor-
lagen. Die ſchon ſeit längerer Zeit konſtatirte
Aufbeſſerung der Finanzen wird in der
Thronrede beſtätigt, nicht nur das letzte Etatsjahr,
auch das laufende wird einen erheblichen Ueberſchuß
bringen. Es wird freilich nicht mit Beſt mintheit
eine andauernde Steigerung der Einnahmen er-
wartet, immerhin ſoll mit der ſchon lange in Aus-
ſicht genommenen Erhöhung der Beamten-
gehälter entſchieden vorgegangen werden. Erhöht
werden ſollen die Gehälter bei den mittleren und

einsgeſetzes.

Hierzu: „Jlluſtrirtes Sounntagsblatt“.
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einem Theil der höheren Staatsbeamten, ſowie für
die Lehrer an den höheren Schulen und die Pro
feſſoren an den Univerſitäten und bei den Volks
ſchullehrern. Die Thronrxede konſtatirt ausdrücklich,
daß die preußiſche Regierung an dem Ziele feſthält,
den Volksſchullehrern zu einem auskömmlichen und
geſicherten, nach Maßgabe des Dienſtalters ſteigenden
Einkommen zu verhelfen. Auch bei den richterlichen Be
amten wird eine Aufbeſſerung der Gehälter erfolgen.
Angekündigt werden ſodann Geſetzentwürfe wegen Kon

vertirung der vierprozentigen Staats
papiere und wegen Amortiſierung der
Staatsſchuld. Jn letzterer Beziehung ſoll geſetz
lich feſtgeſtellt werden, wie viel alljährlich für die
Schuldentilguug ausgegeben werden ſoll. Eine neue
Bahnvorlage wird dem Landtage ebenfalls, wie
alljährlich unterbreitet werden. Zur Hebung und
Fördernng der Landwirthſchaft, welcher die
Staatsregierung fortgeſetzt beſondere Fürſorge zu-
wendet, ſind wiederum erhöhte Mittel in den Staats
haushalt eingeſtellt. Endlich werden noch angekündigt
Geſetze bezüglich Abänderung des Handels-
kammergeſetzes, betr. eine Städteordnung

und Landgemeindeordnung für Heſſen-
Naſſau und wegen Abänderung des Ver-

Alle Vorlagen, welche die Thron-
rede aufzählt, waren ſchon vorher bekannt und ſind
auch bereits ausführlich erörtert worden. Die Haupt-
arbeit werden die finanziellen Geſetze einſchließlich
der Erhöhung der Beamtengehälter und die ſehr
ſchwierige Abänderung des Vereinsgeſetzes machen.
Arbeit hat der Landtag in reichſter Fülle.

Politiſche Nachrichten aus
dem Jn- und Ausland.

Deutſchland. (Vom Hofe.) Unſer Kaiſer,
welcher Abends zuvor in Piesdorf eintraf, nahm
im Laufe des Freitag an einer Jagd theil. Später
ſollte die Rückkehr nach Potsdam erfolgen. Aus
Anlaß des Geburtstages der Kaiſerin
Friedrich finder heute (Sonnabend) Abend im
Nuen Palais eine Theotervorſtellurg ſeitens der
Mitglieder des Berliner Theaters ſtatt. Zur Auf-
führung gelangt das Luſtſpiel „Renaiſſance.“

Oberſt Liebert wird ſich bereits am
29 November von Marſeille aus nach China
begeben, um daſelbſt die Reorganiſation der
chineſiſchen Armee ins Werk zu ſetzen, Der Oberſt
hat zunächſt auf 6 Monate Urlaub genommen.
Oberſt VLiebert überbringt übrigens als außer
ordentlicher Geſandter ein Hand ſchreiben des
deutſchen Kaiſers an den Kaiſer von China.

Das „Neue Wiener Tagebl.“ hatte vor
einigen Tagen mitgetheilt, daß einer ſeiner Mit
arbeiter mit dem Fürſten Bismarck eine
perſönliche Unter redung über die ſogenannten
„Enthüllungen“ hatte. Graf Herbert Bis marck
erklärte darauf im Reichstage, daß ihm von einem
ſolchen Jaterview nichts bekannt geworden ſei. Trotz-
dem hielt das Wiener Blatt ſeine Mittheilung auf
echt. Nunmehr ſchreiben die „Hbg. Nachr,“: Zu

dem angeblichen Jnterview mit dem Fürſten Bismarck
im „Neuen Wien. Tagbl.“, das zu den entſchie-
denen Gegnern der Politik und der Per-
ſon des Fürſten gehört, haben wir zu be
merken, daß wir auf eine Kritik der Einzelheiten
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nicht eingehen, die übrigens auch objectiv für unzu-
treffend anzuſehen ſind.

An den Fürſten Bismarck richtete die
liberale Augsburger Bürgervereivigung
ein Telegramm in welchem ihm in Hinſicht auf
die Vorgänge der letzten Wochen und auf die
Reichstagsſitzung vom Montag das Gelöbnſß un
wandelbarer Treue und Dankbarkeit übermittelt
wird.

Dr. Karl Peters, der ſeit Donnerſtag Abend.
in Berlin weilt, erklärte Freunden gegenüber, er
werde jetzt nur auf wenige Tage hierbleiben im De
zember beobſichtige er zu längerem Verweilen nach
Berlin zurückzukehren. Jn England beſchäftige ihn
ſein Werk über die engliſche Kolonialpolitik. Er
ſei der Alte geblieben, und er werde bei allen ſeinen
Unternehmungen ſich nur leiten laſſen vom deutſch
nationalen Geiſte. Zum Schluß trat er der Be-
hauptung entgegen, daß er in engliſchen Dienſt habe
treten wollen.

Ein ſoeben getroffenes Abkommen mit Frank-
reich ſichert der deutſchen Einfuhr in Tunis
die Behandlung der meiſtbegünſtigten Nationen.

Die deutſch- ruſſiſche Zollkom miſſion
hat ſoeben in Berlin unter Vorſitz des Geh. Raths
Reichardt ihre Berathungen begonnen.

Die Berathungen des proviſoriſchen Börſen-
ausſchuſſes, die Donnerſtag begonnen und welche
als nicht öffentlich bezeichnet worden ſind, werden
im Reichsamt des Jnnern zu Berlin fortgeſetzt.
Anſcheinend werden ſie längere Zeit in Anſpruch
nehmen, als vorher erwartet worden iſt. Nach An
nahme der Geſchäftsordnung berieth die Kommiſſion
den Entwurf einer Börſenordnung für den Verkehr
mit Werthpapieren. S 1 wurde angenommen, in
deſſen nach der „Poſt“ die Beſtimmung, wonach
der Mindeſtbetrag des Grundklapitals einer Ge-
ſellſchaft, deren Aktien zum Börſenhandel zugelaſſen
werden, beim Handel an der Börſe in Berlin 3
Mill., Frankfurt a. M. und Hamburg 2 Mill. und
an den übrigen Börſen Mill. M, betragen muß,
dahin abgeändert, daß für Berlin, Hamburg und
Franlfurt ein Mindeſtkapital von 1 Mill. genügte.
Unverändert genehmigt wurde S 2: Ausländiſche
Aktien und Jnterimsſcheiue, die auf einen geringeren
Betrog lauten als 1000 M., dürfen nur mit Zu-
ſtimmung der Landesregierung zum Börſenhandel
zugeloſſen werden.

Der Entwurf über die Schuldentilgung
in Preußen und den Ausgleichsfonds be-
ſtimmt: Vom Etatsjahr 1897198 ab iſt eine Til-
gung von Staatsſchulden in Höhe von jährlich min-
deſtens einem halben Prozent der ſich jeweils nach
dem Staatshaushaltsetat ergebenden Staatskapital-
ſchuld vorzunehmen. Eine Berrechnung auf bewilligte
Anleihen iſt einer Tilgung gleich zu achten Ergiebt
ſich nach der Jahresrechnung ein Ueberſchuß des
Hoaushalts, ſo iſt derſelbe zunächſt zur Bildung und
Erhaltung eines Ausgleichsfonds in Höhe von
80 Mill. Mk. zu verwenden. Der darüber hinaus-
gehende Betrag des Ueberſchuſſes wird zur weiteren
Tilgung von Schulden bezw. Verrechnung auf be-
willigte Anleihen verwendet. Ein Fehlbetrag iſt aus
dem Ausgleichsfonds bis zur jeweiligen Höhe des
letzteren zu decken.

Für die Niederwerfung des Aufſtendes der
KhauasHottentotten in Südweſtafrika ſind zahl-
reiche Auszeichnungen an Offiziere, Unter
offiziere und Mannſchaften der Schutztruppe
verliehen worden. Mojor Leutwein erhielt den
Kronenorden dritter Klaſſe mit Schwertern. Wit-
booi's Verdienſte wurden durch die erſte Klaſſe
der Krieger-Verdienſtmedaille anerkannt, und auch
viele andere Eingeborene erhielten Medaillen.

OeſterreichUngarn. Kaiſer Franz Joſeph
wird am 26, d. M. in der Thronrede bei Eröffnung
des Reichstags einige Bemerkungen über den Aus
gleich mit Oeſterreich und über die aus
wärtige Politik machen. Zn letzterer Hinſicht
wird die Thronrede dem Vernehmen nach feſtſtellen,
daß trotz der jüngſten Enthüllungen die Beziehungen
Oeſterreichs zu Deutſchland unverändert geblieben
ſind. Das ungariſche Blatt „Eſti Ujſag“, dem
wir die Verantwortung für die Behauptung über
laſſen müſſen, veröffentlicht eine Liſte von Todten
und Verwundeten, die im letzten Wahl
kampf fielen. Danach beträgt die Zahl der ge-
tödteten Perſonen 36 und der ſchwer verletzten über

ſchreiben und daß Ungarn zu den Kulturſtaaten ge
rechnet wird.

Frankreich. Verhaftet wurde ein Be
amterſdes Arbeits miniſteriums in Paris,
weil er werthloſe Obligationen falliter Sekundär
bahnen, die als Makulatür im Minſſterium logerten,
nach vorgenommener Textfälſchüng durch Helfers-
helfer verkaufen ließ. Drei Mitſchuldige wurden
gleichfalls feſtgenommen.

England. Der Venezuelaſtreit iſt an
geblich beigeleg t. Von Seiten der Mata
beles befürchtet man ernſtlich neue Unruhen.

einer ernſten Oper ation unterzogen, er befindet
ſich verhältnißmäßig wohl.

Spanien. Zu den ſpaniſchen Operationen be

zutreffend: „Zum hundertſten Male iſt General
Weyler daran, den Krieg mit der größten Energie
zu führen. Zum fünfzigſten Male wird eine
„furchtbare Schlacht“ geſchlagen. Zum dreißig
ſten Male befebligt General Weyſer perſönlich die
Spanier und Maceo die Aufſtändiſchen. Wann
werden wir zum erſten Male erfahren, was ſich
wirklich ercignet hat?

Türkei. Die neue türkiſche Finanz ope-
r ation, durch eine freiwillige Subſcrip-
tion die Stagatskeſſen zu füllen, nimmt im Großen
und Ganzen, wie nicht anders zu erwarten war
einen recht kläglichen Verlauf. Mit großer Genug-
thuung veröffentlichen die amtlichen Blätter zwar
einige Subſcriptionsliſten, an deren Spitze der Groß
vezier und die meiſten Miniſter mit je zehntauſend
der Kriegs und Marineminiſter mit je 20 Tauſend,
andere hohe Beamte mit Beträgen von zumeiſt
2000 Mark prangen; bei den unteren Volksklaſſen
und beſonders außerhalb Konſtantinopel bleibt die
Subſkription, zu der jedoch mit ganz gehörigem
Nachdruck aufgefordert wird, ſo gut wie ergebnißlos.
Jn einigen Provinzen iſt die Subſkription denn
auch bereits eingeſtellt worden. Wie traurig ſchlecht
es mit den Finanzen im Reiche des Sultans be
ſtellt iſt, geht aus der Thatſache hervor, daß von
den jungen Rekruten bereits mehr als die Hälfte
wegen Geldmangeis entlaſſen werden müſſen. Dieſe
Thatſache fällt beſonders ins Gewicht, wenn man
erwägt, daß der Sultan zur Sichernng ſeines un
ausgeſetzt gefährdeten Lebens für die Erweiterung
und Verſtärkung ſeines Heeres keine Opfer ſcheut.

Der Sultan hat wieder einmal einige Bogen
Papier geopfert und ſeinen Unterthanen darauf eine
Reihe neuer Reformen verheißen, welche
die Reorganiſation der Gendarmerie, die Verbeſſe
rung der Gefängniſſe und eine gründliche Reviſion
des Juſtizweſens vbetreffen, Natürlich haben dieſe
Reformverheißungen auch nicht den geringſten Ein
fluß auf den Gang der Dinge; es geht im alten
Schlendrian weiter.

Griechenland Mittelſt einer Dynamit-
patrone, die er ſich in den Mund geſteckt hatte,
entleibte ſich in Patras der Mörder des
Kaufmanns Frangopulos.

Parlamentariſche Nachrichten.
Deutſcher Reichstag. Der Reichstag ſetzte am Frei

tag die zweite Leſung der Juſtiz novelle bei z 55 der
Vorlage fort, wozu ein Antrag Beckh-Munckel vorlag,
den Zengnißzwang der Preſſe aufzuheben. Die Kommiſſion
hatte dieſe Beſtimmung bereits abgelehnt. Ein Antrag Stadt-
hagen will den Zeugnißzwang der Preſſe auch in dem dis
ziplinaren Ermittelungeverfahren (wider „Unbekannt“) aus
ſchließen. Nach Begründung der Anträge durch Stadthagen
(Sozdem.) und Beckh (fr. Vp.) wendete fich der Staats-
ſekretär Rieberding in ſehr nachdrücklicher Rede gegen die
beiden Zuſatzanträge, indem er die ſtaaisverderblichen Folgen
der in den Anträgen verlangten Ausnahmen für die Preſſe
beleuchtete und indem er das Haus bat, nicht zu den vielen
bereits beſtehenden Schwierigkeiten, welche einer Berſtändigung
über das Geſetz im Wege ftänden, durch Annahme dieſer An
träge noch nene hinzuzufügen. An der weiteren Debatte, die
lediglich juriſtiſches Intereſſe hatte, betheiligten ſich denn auch
nur die Rechtsgelehrten der verſchiedenen Parteien. Schließ
lich wurde der Antrag Stadthagen abgelehnt, der Antrag
Munckel aber angenommen. Für letzteren ſtimmte die ent
ſchiedene Linke, der größere Theil des Ceutrums, die Polen
und die Antiſemiten und von den Rationalliberalen der Abg.
Marquardſen.

Nach kurzer Beſprechung des z 56a der von der Ausſetzung
der Beleidigung eines Zeugen handelt, vertagte das Hans die
Fortſetzung der Berathung auf Sonnabend.

Herrenhans. (Freitagsſitzung Der Ramensaufruf
ergiebt die Anweſenheit von 120 Wiitgliedern, das Haus iſt

100. Dazu iſt zu bemerken, daß wir das Jahr 1896

Jameſon hat ſich in Holloway im Gefängpiß

merkt der Londoner „Globe“ ebenſo beißend wie

die Sitzung mit einem Hoch auf den König und macht don
Mittheilung von dem während der vergangenen Racht erſ

ten Tode des bisherigen Präſidenten Fürſten Skolbe r
dem er einen warmempfundenen Nachruf widmet. Zu Ehre
des Verſorbenen erhehen ſich die Mitglleder von den Sie

die Sitzung wird vertagt. w. eAuf der Tagesordunng am Sonnabend ſteht die Waht
des Präfidinms. mAbgeordneten bans. KFreitagsſitzung.) Gemeldet ſind
377 Mitglieder. Präſident v. Köller eröffnet als Präſident
der letzten Seſſion die Sitzung mit der Aufforderung, wie
immer, ſo auch heute die Ehrfurcht, Treue und Ergebenheit
zum König zum Anedruck zu hringen durch ein dreimaligeg
Hoch, in welches die Verſaimmelten lebhaft einſtimmten. Ein

Ludwigsbahn, die Konvertirungsvorlage und das Lehrer
beſoldungsgeſetz.

Nächſte Sitzung: Sonnabend. (Wahl des Präfidiums,)

Die ſozialdemokratiſche
beſchloß die Einbringung einer Jnterpellation über den Be
ſchluß der zweiten Ständekammer des Königsreichs Sachſen
betreffs der Erwerbsgenoſſen ſchaften ſowie einer
Juterpellation, die von der Regierung Auskunft verlangt, wie
ſie ſich zu den Reprefſalien Feilt, welche die ruſſiſche
Zoll behbürde hegen die Einfuhr feiner Lederwaarer
ſeit kurzer Zeit in Anwendung br'ngt.

Dem Reichstag wird, wie es heißt, zum Etat der Schutz
gebiete noch ein Rachtrag zugehen, welcher die Mittel
der die Uebernahme Neuguineas in die Reichs
verwaltung fordert. Bekanntlich lehnte der Reichstag im
vorigen Jahre eine ährvliche Forderung ab, weil die der Neu
guineg Geſellſchaft gemachten Konzeſſionen für zu bedenten
erachtet wurden.

Fürſt Otto zu Stolberg
Der Präſident des Herrenhauſes Fürſt Otto

zu Stolber iſt Donnerſtag Abend in Wernige-
rode geſtorben; er erreichte ein Alter von 59
Jahren.

Fürſt Otto ward 1867. zum Oberpräſidenten von
Hannover ernannt, welches Amt er bis 1873 mit
großem Erfolg verwaltete, im März 1876 wurde
er zum Botſchafter in Wien und am 1. Juni 1878
zum Stellvertreter des Reichskanzlers und Vize-
Pröſidenten des preußiſchen Staatsminiſteriums er
nannt. Dieſes Amt legte er 1881 nieder und ward
noch 3 Jahren Oberſtkämmerer und ſtellvertretender
Miniſter des Kl. Hauſes, welches Amt er 1888
aufgab. Fürſt Stolberg iſt von 1867--78 Mitglied
ves Reichstags geweſen, ver faſt 30 Jahren trat er
in das Herrenhaus ein.

Dem Verewigten widmet der Erſte Bizepräſident
Frhr. v. Manteuffel Namens des Herrenhauſes
einen Nochruf, dem wir Folgendes entnehmen:

Stets für die Jnterefſen des Hauſes zur Verfügung ſtehend
und für dieſe eintretend, verband er mit unparteiiſcher Ge
rechtigkeit nud größter Umficht bei der Leitung der Ver
handlungen ein liebenswürdiges Entgegenkommen gegen
Jedermann,. Der Dank und die Liebe aller folgt dem theueren
Entſchlafenen daher über das Grab hiraus, und in hohen
Ehren wird immer bei dem Herrenhauſe ſtehen das Andenken
ſeines leider zu früh verſchiedenen Präſidenten.

Der deutſchejapaniſche Handelsvertrag
iſt ſoeben veröffentlicht worden.

Er ſichert den Staatsangehörigen der vertrag-
ſchließenden Mächte volle Freiheit, die Gebiete des
anderen Theils zu betreten, bereiſen, ſich dort
niederzukaſſen ſie ſind von jedem zwangsweiſen
Militärdienſt befreit, Es ſoll gegenſeitige Freiheit
des Handels und der Schifffahrt beſtehen. Die
beiden Staaten ſichern ſich gegenſeitig die Rechte
der meiſtbegünſtigten Nationen zu. Die
japaniſche Regierung willigt darin daß deutſche
Schiffe nach wie vor die Dauer des gegenwärtigen
Vertrages Ladung zwiſchen gegenwärtig geöffneten
Häfen befördern dürfen auegenommen nach oder
von den Häfen von Oſaka, Niigata und
Ebiſu minato. Die Angehörigen des einen der
vertragsſchließenden Theile ſollen in den Gebieten
des anderen in Bezug auf den Schutz von Erfind-
dungen, Muſtern (einſchl. der Gebrauchsmuſter) und
Modellen, von Handels und Fabrikmarken, Firmen
und Namen dieſelben Rechte, wie die eigenen Ange-
hörigen unter der Vorausſetzung genießen, daß ſte
die hierfür vom Geſetz vorgeſchriebenen Bedingungen
erfüllen. Dieſe letztere Beſtimmung tritt ſofort in
Kraft; im Uebrigen erlangt der Vertrag Giltigkeit
nach Ablauf eines Jahres, nachdem die japaniſche
Regierung der deutſchen von ihrem Wunſche, den
Vertrag in Kraft zu ſetzen, Anzeige gemacht hat,
jedoch nicht vor dem 17. Juli 1899, Der Vertrag
ſoll von ſeinem Jnkrafttreten ab zwölf Jahre in
Geltung bleiben.

alſo beſchlußfähig. Bizepräſident v. Manteuffel eröffnet

gegangen ſind der Geſetzentwurf detr. Erwerb der heſſiſchen

Reichstagsfraktion
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Große Weihnachts Ausſtellung
des Heſchäſtshaules Aug. Polich, Leipzig,

F. eröffnet: on en 23. Nov. ech.
Die Ausſtellung enthält in größter Mannigfaltigkeit:

Kleiderstoffe in Seide n Wolle v. vollendeter Eigenart,

Bekleidung für Damen, Herren und Kinder, W
Leib-, Tisch-, Bett- und Küchenwäsche,
Handtücher und Prottirartikel, Leinen und
Baumwollwaaren, Tischdecken, Teppiche,
Vorlagen, Rückenkiesen, Gardinen und Portièren,
Möbelsteſffe, Reicedecken, Pelzwaarer, Kapotten,
Ball-Echarpes, Schürzen, Taschentächer,
Herren- Eravatten, Tricotagen u. S. W.

Mit ihn r prat«tieoene

in ausserordentlich reichhaltiger Auswahl, sowie eine Fülle hervorragender

e Gr n h eenthält die diesjährige r roh W I an a S M S eng ächt en S
J. Lewin. Vieselbe umfasst: Seidene und wollene Costümestoffe, Wäsche-Auss. attungen, Prunkgedecke, S

Teyppiche, Portièren, Gardinen, Tischdecken, Vorlagen, Fehe, sSteppéecke m, Beisedecken, Damen-,
Mädchen- u. Knaben- Copfection, Damenputz, Weiss waaren, Felzweaaren, Schirme, Fächer, Mand-

schuhe, Cravatten, Tapisseriewaaren, ff. Japan-Luxus- und Leder- Waaren ete.
Versand- und Geschäfts-Haus a020 S

z J. Lewin, IIalle, saate.
Gröoestes Waaren aus der Provinz Sacheen vt.

Der Versand der umfangreichen u. übersichtlchen Proben Collectionen, sowie der Haupt- u. Spezial-Cataloge erfoſgt gänzlich Kostenlos.

w. erhan, Hirschbaumnuag z, Aingerer Schmiedegeſelle kann Für unſere e Drutkerei ſuchen wir
in beſter Wagre, ſtets friſch vorräthig kauft und zahlt die höchſten Preiſe ſofort Arbeit erhalten bei [4311 zu Oſt ern 18 97 noch

226]. Ka kwerk Kötſchau. 42561 Friede i Reihmuth, K. Staude, Großgörſchen, u. SchmiedeEin noch brauchtares Arbeitspferd Nebra all. Junges zuverläſſ. Dienſtmädchen eiſtit je Lehrlinge.verkauft billig 14315 2 fette Kühe ſtehen zum Verkauf. wird für Neujahr zu miethen geſucht von h reisblatt-Druckerei

Franz Bauermann, Keuſchberg. 4314 Rich. Hilde, Keüſchberg. 4312] Friedrich Meinert, Mücheln. A. Leidholdt.
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h h äh e e Meſſe
Ball- und

Gegellschaftsfächer
in aparten Neuheiten,

Cotillonorden, Schleifen:
u. Knallbonbons

für Vereine u. Geſellſchaften empfiehlt S

billigſt 4052Gust. Lots Nachfolger.

h h h 34

c

S

der Welt.
D.Spieldoſen

Automaten, Receſſaires, Schweizer-
häuſer, Cigarrenſtänder, Photo-
graphiealbums, S chreibzeuge, Hand
ſchuhkaften, Briefbeſchwerer, Blumen-
vaſen, Cigarrenetuis, Arbeitstiſchchen,
Spapierſöcke, Flaſchen, Biergläſer,

eſſertteller Stübdle u. ſ. w. Alles
mit Wuſik. tets das Neueße
und r beſonders ge-eignet für Weihnachtsgeſchenke
empfiehit die Fabrik

J. H. Heller
in Bern (Schweii).

Nur direkter Bezug garantiert
für Aechtheit illuſtrierte Preisliſten

ſende franko. 398128 goldene u ſilberne Medaillen

und Diplome.

Lemgo x Lippe

Bau Steinmetz-, Tiſchler-,

n Beginn 30 Okto-

ber. Ziegler- u. Heizerſchule. Beginn
1. Dezbr. Programme koſtenfrei durch

208 9] die Direktion

Schweizeriſche

Spielwerke
anerkannt die vollkommenſten

S

N tauſend. Pfarrer, Lehrer, Beamtecur c. üb ſcänen Holländ. Tabak

Lob hat B. Becker, in Seeſen a. H. S
Ein 10 fd.Beutel fco. 8 M.

Catalog umſonſt,
Gust. Stanat, Düſſeldorf 25.
Fabr. u. Enaros Lager Uhren u, Goldw.

cryg o

9

e

F. T nur e eHaupt S
treffer: 6990 Mark e

n 7221 e
a. Soihe c

Hauptagentur

Sonntag, den. 22. November.

Am 18. d. Mts. starb der

Ortsrichter Herr Landwirth Rahn
in WölkKawu.

Sein stetes Interesse für das Gemeinwohl und seine langjährigen
Verdienste werden wir stets in dankbarem Andenken bebalten.

Der Amtsvorsteher und die Ortsrichter des
Amtsberirks

0.PoViccioni Co. ſaſſea. ſ,

Gr. Ulrichſtr. 17 s0mt., p. v. I. Et.
Unſere

Fernsprecher ss81.

Weihnachts-
iſt in allen Räumen unſeres Geſchäftshauſes eröffnet

Gegründet I883.

Ausſtellung
(4054

und bietet die denkbar größte Auswahl in
Luxuswaaren, Beleuchtungsgegenſtänden

jeder Art,
Kaiser u. Reiſchsgenn, Japan aaren,

Mächern, Schörmen etc. etfe.
M tfener and. Pariser Broncen,

Mungli. und orkental. Föhbel.
Extraabtheilung für ff. Lederwagren.

BRiülligete, feste Proige.
zikumPro Kyffhäuser

Bauqewuerk- ST/efb u Sch S
Maschlnenbau- e
Staatl. geleit. Abgangsprüf. Neue
eint. DLeurmethode. Kein DPiktieren.

Die Direktion: Müller.

i men Wiolalege- 6 Stic e 50 wir

Honig naturrein, 10 Pfd. 5,25 Mk.,Tafelgeflügel, jede Sorte, gemäſtet,
täglich friſch geſchlachtet, gerupft, 10 Bfd.

5,75 Mk., alles franco. [3991
Andor Schöller

in Uj. Szt. Anna. Ung.
Eine ältere, leiſtungsfähige

Cigarrenfabrik
Weſtfalens, welche tadelloſe Waare in
den verſchiedenſten Preislagen anfertigt,
ſucht am dortigen Platz bei hoher Pro-
viſion einen ſoliden, tüchtigen

AenGefl. Offerten unter 3706 an die
Annoncen Expedition v. C. Harowsky
in Minden i. W. (4055
AnMittwoch Abend, S 23.

Nov. ladet zum Congress-Soat

9118 Ordentliche
Generalverſammlung

der Ortskrankenkaſſe des
Waurergewerks

Sonnabend, d. 28. Nov. d. J,
Abends S Uhr „zur guten Quelle

Tages ordnung: 1. Wahl der
Reviſoren zur Prüfung der Jahres
rechnung 1896. 2. Wahl des Vor-
ſtandes. 3. Verſchiedenes. (4009

Der Vorſtand.
Ceneral-Vorsammlung

der Ortskraukenkaſſe der Tabak
arbeiter.

Dienſtag, den 24. November,
Abends 8 Uhr

[3958in der e uTagesord nung: 1. Prüfung der
Jahresrechnung. 2, Verſchiedenes.

Der Vorſtand.
Ortskrankenkaſſe d. Bäcker.

GeneralVerſammlung
Montag, den 30. November cr.,

Nachm. 5 Ahr, im Tivoli“ hierſelvſt.
Tagesordnung 1. Wahl des Aus

e zur Prüfung der Jahresrechnung,
2. Erſatzwahl des Vorſtandes. [4048

Mierſeburz, den 21. November 1896
Der Vorſtand: Ernst Sehuri g.

Ssohwarzer W olfsspitz
e freundlichſt ein (4044 zugelaufen (4316[3985 Karl Schmidt, KeuſchbergDürrenberg. Meyhen, Gut Nr. 3.

v Jedem sich für Militair- Musik Interessirenden ist zu empfehlen die i
0 e 9 XS eutsche Pilitair- usiker- eitung rager.Man abon- TFrerre v Zusendung Jchöne- kär 7ir a2 nirt b allen M 50 Pf seitens der bergerstr. das übrige

Postanstal- für d Quar- Expeclition 27, 1 M. 80 Ausland 2u ten (eingetras. bei direct. in Berlin SW. Pf. incl. Oester- 2 M. 10 Pf. S
unter Nr 1757) ß reich u. Ungarn, [3057 3

ch e S

Dom-Männerverein.
Montag, den 23. Novbr.

Abends SUhr in der „Funkenburg
Die Arbeitsloſigkeit u. das Recht auf

Arbeit. (Diak. Bithorn) 14034
Gäſte ſind willkommen.

„Tivoli“
Außerordl.

Generalver-
sammlung,

Tagesordnung Abänderung der
Statuten S 3, (4039Der Vorſtand.

Ntuſikaufführung
des Geſang Vereins im Dome

zu Merſeburg (3978gonntag den 22. Nov., 1896. 7 Uhr,
unter Mitwirkung des Herrn R Schneider

aus Leipzig
PDiüm deutsches Requiem
nach Worten der heiligen Schrift für
Solo, Chor u. Orcheſter componirt von

Johannes Brahms.
Eintritt gegen Abgabe der Mitglieds-

karten. Karſen für Nichtmitglieder à
1,50 Mk. bei Herrn Heuer und
Welzel bis Sonntag 2 Uhr, ſpäter
im Küſterhauſe. Meldungen bei Muſik
direktor Schumann.

Der Vorſtand.

Reichskrone.
Myom-Concerte.
Montag den 30. November,

Abends 8 Uhr

I. Comce
Weimarischer Künstler
(Geſang, Klavier, Violine u. Recitation).

Mitwirkende: Frau Gmür- Harlou
(Concertſängerin aus Berlin), Frau
v. Merkl (Großh. S. Hofovpernſängerin),
Frl. Joachim (desgl.), Herr Zeiler
(Großh. S. Hofopernſänger), Herr
Malten (desgl.), Ar. Reginald WVyon
(Opernſänger aus London), Frau Wyon-
Trieder (Hroßh. S. Hofſchauſpielecin),
Mr. Ernest Hutcheson (Pianiſt aus
London, z. 3. Weimar), Herr Emge
(Pianiſt aus Weimar), Herr Krasselt
(Großb. S. Concertmeiſter) und Herr
Rösel (desgl.).

Abonnements auf drei Concerte:
Nummerirter Platz 4.50 M., 1. Platz 3 M.

Einzelkarten Nummerirter Platz
2 M., 1. Platz 1.220 M., 2. Plaß
(Gallerie) 50 Pf. [3997

Karten und Liſte zum Ein-
zeichnen bei Herrn MHefnr.
Schultze jum., kleine Ritterſtraße.

Café Bellevue.
Heute Sonntag:

z Gänſebraten,Pfungſtädter VockAle,div. feöcee Gebäck, Caffee ff.

95 Orono.Unlere Trpedn ſſion

iſt Sonntag nur bis 9 Uhr
Vormittags geöffnet.

Merſeburger Kreisblatt.
VTTTTTTCTC-SCſC[ſ”]ü[CüTC

Druck und Verlag der „Merſeburger Kreisblatt- Ornuckere“ (A. Leidholdt), Merſeburg, Altenburger Schulplatz 5.



Vom Bergeshang im Abendſchimmer
Späh einſam ich in's weite Thal
So ſpät im Jahr und doch noch immer
Der Winter ſäumt mit ſeiner Qual,
Noch kränzen dunkelgrün die Wieſen
Als wär's im Lenz, den Fluſſesrand,
Die Bäume nur wie finſtre Rieſen
Scha un kahl und ſtarr hinaus in's Land,

Und rings die ſäuſelnden Cypreſſen,
Der weißen Kreuze ernſte Shhaar,
Sie ſorgen, daß wir's nicht vergeſſen
Hier bleibt es Lenz nicht immerdar!
Ach, unter Hügeln ihr und Steinen
Jhr Schläfer all in tiefer Nacht,
Ein Todtenkranz mit Killem Weinen
Wird euch als Liebesgruß gebracht

Und doch wie blüht ein Wunderahnen
Am lieben Grab im Herzen auf
In lichten, ſel'gen Zukunftsbahnen
Beginnt auf's Reue unſer Lauf!
Der Wandervögel ſehnlich Rufen
Erklingt im ſtillen Mondeslicht
Auch Dich zu höhern Lebensſtufen
Hebt Gottes Huld, o zweifle nicht!

Ja, für dein bittres Abſchiednehmen,
Für die erinnrungsbange Pein,
Für all das heimwehkranke Grämen
Sieh, einen Baiſam giebts allein
Daß uns dem Tode wird entwinden
Der Lebensfürſt und Liebesheld,
Daß Gott die Seinen wird verbinden
Jm Lenz der ew'gen Heimathéwelt!

Paul Delius.
(Rachdruck verboten.)

Aus dem Leben, für das Leben.
Von A. v. Lilieneron.

(14. Fortſetzung.)

Jetzt raſſelten die Säbel, Kommandoworte tönten,
die Wachtmeiſter rangirten die Züge, und in ſtram
mer Haltung begrüßte die Schwadron die heran-
reitenden Offiziere.

„Guten Morgen, Leute,“ rief Harzenberg ihnen
zu, und „Guten Morgen, Herr Ritmeiſter,“ brauſte
es zurück.

„Unſer junger Graf ſieht heute gar nicht ver
gnügt aus,“ bemerkte der Löwenwirth, „er macht
ein Geſicht wie Sturm und Donnerwetter. Das
kennt man gar nicht an ihm, denn es geht ihm doch
ſo gut, daß er ſich auf der Gotteswelt um nichts
zu ſorgen braucht.

„Na, einen Vornehmen mag der Schuh auch
wohl mal drücken, unſereiner wird das nur nicht
ſo recht verſtehen können,“ wurde ihm von einer
Rachbarin, einer rundlichen Bäckerfrau geantwortet,
„aber leid thut mir's ſelbſt, wenn er ſo bärdeißig
ausſchaut, und war ſonſt doch ſo ſpaßig, daß man
ſeine helle Freude daran hatte, wie gut er s mit
einem jeden meinte.“

Die Trompeter ſetzten ſich nun an die Spitze der
Schwadron und ſtimmten ein friſches Reiterled an,
die Züge ſechwenkten ein, die Offiziere ſenkten noch
einmal grüßend hen Sähbel zum Abſchiedszeichen für
dieſen oder jenen Bekannten, den ſie aus den Um
ſtehenden heraus fanden und fort ging es, dieStraße
entlang und dem Thore zu.

Ueberall erſchienen an den Fenſtern die Geſichter
von groß und klein, und ein Theil der braven
Bürger gaben ihren lieben Blauen noch ein gut
Stück Weges das Gelee

An dieſem ſelben Te uuch der alte Frei-
herr von Hollfelde ab, um ſeine Badekur zu be
ginnen, und Eberb n iner inneren Unruhe
gedrängt, ſtürzte ſich mit zyeuereifer in ſeine neue
Thätigkeit. Von früh bis ſpät war er im Ein
fahren auf dem Felde, und trotz Mays Schmellen
und Bitten brachte er nur die Mahlzeiten mit der
Familie zu und kürzte ſelbſt die Abendſtunden, die
er ſonſt ganz den Damen gewidmet hatte, ab, unter

ſein.
ſicht für ſeine junge Kouſine,

Sonſt aber war er voll ausgeſucht ſter Rück-
deren wechſelnde

Stimmungen er nachſichtig ertrug in dem Bewußtſein,
daß die Krankheit ihres Vaters ſchwer auf ihrem
Gemüth laſtete.

Jan unbewußter Uebereinſtimmung vermieden
Charlotte und Ederhard ſorgfältig jedes Alleinſein
und beſchränkten ſich auf einen möglichſt knappen,
äußerlichen Berk hr.

So verging die Woche langſam, in gleichmäßigem
Stundenſchlag, ſo ganz anders als die köſtlichen
Julitage, an die Charlotte mit wonnigem Erinnern

und mehr, als ihr lieb war, zurückdenken mußte.
Heute war Eberhard beim zweiten Frühſtück nicht

anweſend geweſen, die drei Damen hatten es allein
eingenommen und eben das Eßzimmer verlaſſen, als
ein raſches Wagenrollen ſich in der Ferne hören
ließ. May, die ſich bei der erſchlaffenden Hitze in
die kühle Laube auf ihren Schaukelſtuhl geflüchtet

hatte, ließ das Buch, daß ſie mit hinaus genommen,
müßig im Schoße ruhen und verſen! mit geſchloſſe
nen Augen in träumeriſches Sinneg. Nur einen
Moment hob ſie die müden Lider, als der Wagen
in nächſter Nähe an ihr vorbeifuhr, flüchtig ſtreifte
ihr Blick den alten Herrn, der darin ſaß, doch er
weckte der Beſuch kein wärmeres Jntereſſe in ihr,
nur ein dunkles Erinnern, als müßte ſie ähnliche
Züge irgendwo geſehen haben, dann überließ ſie ſich
wieder den Bildern und Gedanken, die ſie jetzt nur
zu oft in ein Traumleben entführten.

Gleich darauf klang Tante Linas erregte Stimme
vor Charlottens Thür, die ſie haſtig öffnete. „Kind,
gehen Sie einmal geſchwinde herunter,“ bat ſie,
noch völlig außer Athem von dem raſchen Treppen
ſteigen, „da iſt eben, wie ein Blitz aus heiterem
Himmel, der alte Freiherr aus Hohenwalde ange-
kommen und ſteht in der Halle! Du liebe Güte,
der hat ſich ja nie hier ſehen laſſen, und nun mit
einmal, wo ich ganz allein da unten bin, ſchneit er
ins Haus hinein! Der Schreck iſt mir in alle
Glieder gefahren, und ich weiß noch gar nicht, was
ich ihm heute Weittag vorfetzen ſoll! Hören Sie,
Lottchen, er wird ſchon böſe, geſchwind gehen
Sie herunter, ich habe zu thun!“

„Wirklich,“ ſchallte von unten herauf jetzt die tiefe
Stimme des alten Herrn. „Jſt denn alles verhext
in dieſem Hauſe Wo fteckt denn die Geſellſchaft
Das iſt doch keine Art, mich hier warten zu
laſſen

Das junge Mädchen war raſch hinunter geeilt
und ſtand gleich darauf vor der ſtattlichen Geſtalt
des Freiherrn, deſſen ſilberweißes Haar ein jetzt
ärgerlich geröthetes Geſicht umrahmte.

„Herr von Sternderg iſt auf dem Felde bei der
Ernte, er wird es ſehr bedauern, daß er keine
Ahnung von dem Beſuch des Großvaters hatte und
ihn daher nicht empfangen konnte,“ redete ſie ihn
an und die Thür des Gartenzimmers öffgend, forderte
ſie ihn auf, „darf ich an der Stelle des fehlenden
Hausherrn vorläufig die Wirtin machen und Sie
vitten einzutreten

Die Stirn des Erzürnten glättete ſich. „Ei,
ſie da, Sie wiſſen ſchon, wer ich bin,“ lachte er
wieder gut gelaunt, „nun will ich Jhnen auch ver
rathen, daß ich nicht im Zweifel bin, wer vor ſteht.“
Und mit einer Ritterlichkeit, die ſeiner martialiſchen
Figur beſonders gut ſtand, verbeugte er ſich leicht
vor ihr, „Jch beabſichtige nicht nur als polternder
Hinterwäldler vor Jhnen zu erſcheinen, ſondern ge
ſtatte mir, mich Fräulein von Santen in aller Form
vorzuſtellen als Freiherr von Sternberg aus Hohen-
walde, wie Sie richtig geurtheilt haben, Großvater
des jungen Herrn hier.“

Dann wieder in den früheren ſcherzenden Ton
übergehend, erläuterte er, „Sie müſſen wiſſen, daß
eifrige Briefchen hin und her flogen zwiſchen den
Schweſtern, Jhrer Tante Lina und meiner Kouſine
Dame Brigitta, die zu Hauſe für meine leiblichen
Bedürfniſſe ſorgt.“

Sie waren unterdeſſen in das Zimmer getreten,
deſſen Kühle angenehm gegen die Hitze draußea ab
ſtach, das junge Mädchen hatte noch ein Rouleaux
niedergelaſſen, um einen neugierigen Sonnenſtrahl
fern zu halten, dann näherte ſie ſich dem alten
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Herrn, der ſich behaglich niedergelaſſen und ihr zu

geſchaut hatte. „Darf ich Jhnen eine Erfriſchung
reichen 2“ erkundigte ſie. ſich.

Er nickte wohlgefällig, „genan ſo wie mein alter
Freund und Tante Lina ſie beſchrieb, „Lotte hier,
Lotte da, Lotte macht alles,“ nun, da wird ſie mir
wohl auch an dem Frühſtückstiſch nebenan, den ich
ſchon entdeckt habe, ein Brödchen ſtreichen können,
und mich davor bewahren, daß die gute Tante dort
nicht ihre ganze Speiſ kammer aufführt, denn dies
Unheil ſehe ich kommen, die runde Dame verhieß
mir olles mögliche dergleichen, als ſie wie ein kleiner
Ball von mir fortrollte.“

Ueber die Züge ſeiner jugendlichen Gefährtin
huſchte ein freudiges Lächeln. „Ein jeder von uns
möchte es ſo gut wie möglich machen, damit Sie
ſich hier wohl fühlten,“ gab ſie raſch zurück.

Und in das offene Nebenzimmer eilend, beſorgte
ſie mit fligker Hand den Jnmbiß für den ſeltenen
Gaſt. Als ſie jetzt das Frühſtöck vor ihn hinſtellte
und ihm zum Bewillkommnungstrank den Wein in
den Becher ſchenkte, da wiegte er immer befriedigter
das weiße Haupt.

„Setzen Sie ſich nun einmal hier zu mir her,
Fräulein Lottchen,“ gebot er, „und ſprechen Sie
friſch von der Leber weg, als ob wir ſo eine Art
von alten Bekannten wären, Das ſind wir auch
ſo zu ſagen, denn ich glaube, wir wiſſen beide ein
gut Theil von einander, und was ich von Jhnen
erfahren habe durch meinen alten Freund, den
Superintendenten Tenner, das hat alles Hand und
Fuß, und es will mir ſcheinen, daß Sie eine ganz
verſtändige kleine Perſon ſine, mit der man ein ver
nünftiges Wort reden kann. Alſo erklären Sie mir
mal die Geſchichte, was ſind das für Unglauslich-
keiten, der Eberhard ſoll draußen bei der Ernte ſein
und nicht bei ſeinem Farbenkiexen Will er etwa
die Geſellſchaft dort abkonterfeten, oder was be-
deutet das

Lottes Herz pochte heftig in dem ſehnſüchtigen
Verlangen, das Band zwiſchen Großvater und Enkel
wieder feſter zu knüpfen.

„Da die Seſundheit des Freiherrn hier ſehr
ſchwankend war und ion auch jetzt zu der Badereiſe
nöchigte, ſo entſchloß ſich Jhr Enkel vazu, in Holl
felde zu bleiben als Stütze des Vaters,“ erzählte ſie.

„So ſo das iſt recht iſt brav“ be
gleitete der alte Herr ihre Worre, „aber wie ſteqr's,
bat er die FFarbegſchmiererei ein für allemal an den
Nagel gehängt?“

Jhre Hand, die ihm von Neuem den Wein ein
ſchenkte, zitterte leicht bei dem Gedanken, ob es ihr
gelingen würde, jetzt für den Mann, den ſie liebte,
eine Lanze zu brechen. „Wem Gott ein ſolches
Talent gegeben hat wie Jhrem Enkel, der darf doch
das Pfund, das er empfangen hat, nicht vergraden,
ſondern ſoll ſich und Anderen damit Freude ſchaffen,“
erklärte ſie mit einem freien Aufblick zu ihm.

„So alſo das iſt die Anſi t von dem
kleinen Fräulein,“ bemerkte er ärgerlich, und klopfte
babei taktmäßig mit ſeinem Meſſer auf den Tiſch.

(Fortſetzung folgt,)

Provinz und Ungegend.
f Eisleben, 20. November. Die jüngſten Erd

bewegungen unſerer Statt haven Aaleß ge
geben, daß im beſonderen Auſtrage des Herein
Miniſters für Handel und Gewerbe Herr Geheimer
Bergrath Fickler aus Berlin, vortradeader Rath im
Miniſterium, hier anweſend war, um die Verhält
nifſe on Ort und Stelle näher in Augenſchein zu
nehmen. Mit ihm waren ſeitens des Königl. Ober
bergamts zu Halle auch Herr Berghauptmann v.
Velſen und Herr Geheimer Bergrath v. Rohr aus
Halle erſchienen. Unter Führung des hieſi jen Königl.
Bergrevierbeamten, Herrn Bergraihs Richter und
deſſen Hilfsarbeiter, Herrn Bergaſſeſſors Er hhorſt,
wurden die von den Erdhewegungen am meiſten be
troffenen Straßen und Plätze unterſucht und neben
einer größeren Anzahl von Privatgebäuden, beſon-
ders ouch unſere St. Annen- und St. Andreas-
kirche einer eingehenden Beſichtigung unterworfen.
Nach einer langen Beſprechung ſeitens des genannten
Herrn Miniſtertalraths und der Herren vom Ober
bergamt mit dem Vertreter unſerer Stadt, Herrn

Jnſerate im Betrage bis zu 1 Mark bitten wir bei Aufgabe ſogleich zu bezahlen.
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Bürgermeiſter Welcker, folgte eine eingehende Be-
rathung mit dem Vertreter der Mansfeld'ſchen Ge
werkſchaft, Herrn Geheimen Bergrath Leuſchner, über
die örtlichen Verhältniſſe über und unter Tage.

Erfurt, 20. Rovember. Der einige 40
Johre alte Schneidermeiſter Hoyer in Stadtilm,
welcher in letzter Zeit auffallende Spuren von
Geiſtesgeſtörtheit zeigte, fie über ſeine Frau
her und brachte ihr mit einem Beile mehrere
klaffende Wunden am Kopfe bei. Am Wieder-
aufkommen der Frau wird gezweifelt. Am WMitwoch
früh fand man Hoyer in der Oberſtube ſeines Hauſes
erhängt vor. Sofort angeſtellte Wiederbelebungs-
verſuche blieben erfolglos.

f Lauter, 20. November. Erfroren wurde
auf dem Feldwege von Lauter nach Henneberg ein
Arbeiter aufgefunden, der ſtark betrunken geweſen
ſein ſoll. Auf dem Heimwege hat er ſich in der
Trunkenheit entkleidet und am Wege uiedergelegt
und iſt in Folge deſſen vom Tode ereilt worden.

t Cainsdorf, 19. Rovember. Der Fabrikarbeiter
Oeſterreich er ſchoß ſein 6jähriges Töchterchen und
ſein 2jähriges Söhnchen und dann ſich ſelbſt. Der
33 jährige Mann verlor ſeine Arbeitsſtelle, die er
15 Jahre lang eingenommen hatte, was ihn in Ab-
weſenheit ſeiner Ehefrau in den Tod getrieben
haben mag.

Stadt und Umgegend.
(Beiträge für den localen Theil find uns willkommen.
Mittheilungen bitten wir mündlich oder ſchriſtlich der

Redaetion zugehen zu lafſen.)

Merſeburg, den 21. November 1896.
Zum Todtenſonntag. Das zu Ende

eilende kirchliche Jahr hat ſeinen letzten Sonntag dem
Andenken der Todten geweiht. Wir feiern morgen
Todtenfeſt. Anders als ſonſt läuten am Todtenſeſt
die Glocken ins Land, beſonders Ernſt und feierlich
tönt ihr Klang an unſer Ohr, als lüden ſie uns ein
zu einem Gange auf den ſtillen Gottesacker, da
hinaus, wo ſie ſo ſanſt ruhen, unſere Todten, daß
wir ihrer fromm gedenken und uns ſelbſt mahnen
laſſen an die Ewigkeit. Und als ob die Natur ein-
ſtimmen wollte in die Mahnung an den Tod, hat
ſie ſich ihres Schmuckes entkleidet und ſchickt ſich an
zum Todtenſchlaf ein Kirchhof im Großen, der
uns gewaltig und eindringlich an die Vergänglichkeit
alles Jrdiſchen und in erſter Linie des Menſchen
lebens erinnert. Drei Dinge nennt der große
Philoſoph von Königsberg als Poſtulate praktiſcher
Vernunft: Gott, Freiheit und Unſterblichkeit
und an ein ewiges Leben glaubt der Chriſt.

Nirgends tritt das Thriſtenthum ſo in ſeiner ganzen
2 auf, als angeſichts des Todes mit ſeinem

roſt 4 „Dem Scheiden folgt in Himmelshöhn

Ein Wiederſehn, ein Wiederſehn
Für das Kranzgeſchäft zum Todten-

ſonntag ſind auch heuer wieder von den Gärtnern
und Blumenhandlungen große Vorbereitungen ge
troffen worden, wovon nicht allein die ſeit den
letzten Tagen ſchön und reich ausgeſtatteten Laden
fenſter, ſondern die auch auf dem heutigen Wochen-
markte feilgebotenen Mengen zeugen. Jedem Ge
ſchmacke ift Rechnung getragen es kommen haupt-
ſächlich zur Verwendung Lorbeer- und Tannengrün,
Lebensbaum, Wachholdergrün, Kirſchlorbeer, italie-
niſche Myrthe und Cypreſſe. Sehr beliebt ſind
auch, vor allem ihrer Dauerhaftigkeit wegen, Kränze
aus den gummiartigen gefärbten Magnolten- und
Mahonienblättern mit eingeflochtenen bunten Wachs
roſen. Bei den anderen Kränzen werden vorzugs-
weiſe die gelbe Sofrano-Roſe und Chryſanthemum
benutzt. Mit großer Vorliebe werden auch in den
letzten Jahren die ſogenannten Fantaſiekränze be
gehrt, die aus dauerhaftem Material, wie Blech
u. a,, hergeſtellt ſind. Zweifellos wird Morgen die
Schmückung der Gräber einen großen Umfang an
nehmen.

Flaggenſchmuck haben heute die Dienſt
gebäude der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden an
gelegt. Er gilt dem Geburtstage Jhrer Majeſtät
der Kaiſerin Friedrich, welche heute ihr 56, Lebens-
jahr vollendet.

Ordensverleihung, Dem kürzlich in
den Ruheſtand getretenen Poſtdirektor Koch hier
iſt der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe ver
liehen worden.

Morgen, Sonntag, Abend 7 Uhr findet eine

Muſikaufführung des Geſang Vereins
im Dome unter Mitwirkung des Herrn Ernſt
Schneider aus Leipzig ſtatt und zwar wird
„Ein deutſches Requiem“, nach Worten der
heiligen Schrift für Soli, Chor und Orcheſter com-
ponirt von Johannes Brahms, zu Gehör ge-
bracht werden.

Der Landwirthſchaftliche Kreis-Ver-
ein Merſeburg hält nächſten Freitag, den 27. No-
vember, Nach mittogs 3 Uhr, im „Tivolit“ eine Ver
ſammlung éb, zu welcher der Direktor der Land-
wirthſchaftskammer, Herr Landes Oekonomierath
von Mendel-Halle, ſein Erſcheinen zugeſagt hat.
Als beſonders wichtige Gegenſtände der Verſamm-
lung ſind hervorzuheben: 1. „Der Werth von Korn
häuſern für die Landwirthſchaſt im Allgemeinen und
die Errichtung eines Kornhauſes in Halle o. S, im
Beſonderen,“ Referent Herr Dr. Jürgens-Halle.
2. „Der am 1. bis 6. Oktober d. J. in Caſſel
ſtattgehabte Congreß deutſcher Obſtzüchter und Pomo
logen und die hiermit verbunden geweſene deutſche
Obſt- Ausſtellung nebſt Obſt-Verwerthungs-Appa-
raten und Geräthſchafter Referent: Herr Land-
wirthſchaſtslehrer DeißmannMerſeburg, Corref.:
Herr Direktor Mül ler- Diemitz. Mitglieder
nachbarlicher landwirti ſchaftlicher und Obſtbau Ver
eine ſind willkommen.

P. Beim Turnen in der ſtädtiſchen Turn-
halle ſtürzte ein Mitglied des Männer-Turn-Ver-
eins beim Schwingen an den Ringen zu Boden
und mußte ärztliche Hülfe in Anſpruch nehmen.

(Perſonalien.) Frhr. von Hammer-
ſt ein-Gesmold, Sekonoelieutenant der Reſerve des
12. Huſaren-Regiments, iſt zum Premierlieutenant
befördert worden.

Jn Söheſten wurden durch rohe Bubenhände
junge Akazienbäume abgeſchnitten und auf
der neuangelegten Straße von Muſchwitz nach Taucha
wurden die zur Neupflanzung geſteckten Baum-
pfähle heraus geriſſen oder umgebogen.

Röglitz, 18. November. Der „SaaleZtg.“
wird geſchrieben: Als neulich in unſerer Kirche
nur 7 Perſonen erſchienen waren, hielt es
der Prediger für überflüſſig, ſeine Predigt zu halten
und ließ die Kirchenbeſucher ruhig wieder nach
Hauſe gehen. Unſeres Wiſſens exiſtirt eine Be
ſtimmung unſerer Kirchenordnung, welche vorſchreibt,
daß, „wo drei in meinem Namen verſammelt ſind,“
der Gottesdienſt ſtattzufinden hat.

Vermiſchte Nachrichten.
Luthers Trauring.) Einen ſilbernen Ring mit der

Inſchrift „D. artino Luthero Catharina v. Voren“ hat
der Antiquar Seeler in Fürſtenberg a. Oder erſtanden.
Der Reif iſt ziemlich breit, trägt eine prachtvolle Ciſelirung und
beſteht ans den Werkzeugen der Kreuzigung Chriſti.

(Das Gruben-Unglüch auf der WDeche „Graf
Blumenthal in Reckling hauſen (Weſtfalen) erfolgte durch
Exploſion ſchlagender Wetter in einer Tiefe von

570 Meter auf der 4. Sohle des Flötzes I. Es waren 32
Bergleute eingefahren, von denen 24 ums Leben kamen.
Als die Exploſion erfolgt war, wurden ſofort aus den be
nachbarten Plätzen Rettungsmannſchaften herbeigerufen. Jnner

halb zwei Slunden war wieder ein normaler Wetterſtrom
hergeſtellt. Die Todten ſind ſchwarz gebrannt, meiſt gan,

entſtellt. Fünf Schwerverletzte wurden in das Krankenhaus
übergeführt, jedoch iſt nur bei zweien Hoffunng, fie am Leben
zu erhalten. Die meiſten der Verſtorbenen waren Polen, etws
die Hälfte verheirathet.

(Untergegangenes Torpedoboot.) Unterge-
gangen iſt das franzöſiſche Torpedoboot 83 beim Cap de la
Chévre infolge eines Zuſammenſtoßes mit dem Torpedoboot
61. Ein Heizerlehrling des erſten Bootes ertrank.

(Ein verwegener Poſtdiebſtahh iſt in Paris
verübt worden. Der Kutſcher eines Poſtwagens wurde auf
dem Wege zum Bahnhofe von einem Briefträger Uniform
tragendem Manne angehalten mit den Worten „Gevatter,
Du haſt den falſchen Sack genommerx, hier iſt der richtige.“
Der Kutſcher ließ den Ausétauſch vollziehen. Auf dem Bahnhof
wurde aber ſofort das Fehlen des Socckes mit Geldbriefen im
Werthe von 42 000 De. bemerkt. Der vorgefundene Sack
enthielt nur Papierſchnitzel.

(Starker Sturm) herrſcht in Belgrad und
Semlin und richtet großen Schaden an. Der Schiffsverkehr
auf der Donau iſt eingeſtellt; mehrere Dampfer wurden
zertrümmert.

(Ein Piſolenduell) ſoll in der Räühe Marburgs
am Bußtag zwiſchen Kaſſeler Offizieren ſtattgefunden haben.

ſoll nach dem „Vorwärts“ die Beleidigung einer
ame ſein.

(Reſſerheld.) Bei einem Wirthshausſtreit im Dorfe
Bralitz bei Freienwalde (Reg- Gez. Potsdam) verwundete der
Arbeiter Falmer ſieben Perſonen durch Meſfſerſtiche lebensge
fährlich. F., der als ein ſehr jähzorniger Menſch bekannt iſt,
wurde mit Mühe überwältigt und gefeſſelt nach Freienwald,
gebracht.

Theater und Muſik.
Halleſches Stadttheater. (Spielplan.) Sonntag

Nachmittags FremdenVorſtellung bei halben Preiſen. Morituri
Abendé (außer Abonnement.) Lohengrin. Montag (außer
Abonnement.) I. Geſtſpiel des Kgl. Preuß. Hofſchauſpielere

Sontag: Ein Wort an den Miniſter. Hierauf: Dr.
eſpe.

Leipziger Stadttheater. (Spielplan.) Sonntag
Reues Theater: Das Heimchen am Herd, Oper. Moniag
Der Maurer und der Schleſſer. Hierauf Balletidivertiſſement,
(Anfaug 7 Uhr. Altes Lheoter: Der Meine dbsauer, Volks
ſtück. (Anfang Uhr.) Montag Die ofizielle Frau,
(Anfang 8 Uhr.) Carola-Theater: Sonutag: Haſe-
manns Töchter, Volksſtück. Anfang 7 Uhr.

Jagd und Sport
2900 Fahrkarten für Radfabrer fiad bisher

vom Berliner Polizeipräſidium eusgegebeg worden

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Prof. Schwenin ger beabſichtigt ſchon ſeit langer Zeit

in oder bei Berlin eine Aerzteſchule zu errichten, Dieſer
Plan wird nun in kurzer Friſt jedenfalls zur Ausfüvrung
kommen, da der Lendrath des Kreiſes Teitow die zur Unter
bringung der Schule nöthigen Räume in dem neuen Kreis
Krankeuthauſe bet Britz zur Verfügung geſtellt hat.

Gerichtsweſen und -Entſcheidunger.
Perſonenfeſtſtellung. Die preußiſchen Polizei

verwaltungen ſind vom Berliner Polizeipräſidium
zur Betheiligung an einer Zuſammenkunft am 12.
Dezember eingeladen worden, in der über die Einführung der
Bertillonſchen Methode ver Perſonenfeſtſtellung durch
Gliedmeſſungen berathen werden ſoll.

Gottesdienſt anzeigen.
Sonntag 22. November (Todtenfeſt,) predigen
Dom. Vormittag 0 Uhr: Superintendent Martius

Abends 5 Ubr: Diakenus Bithorn. Jm Anſchluß an den
Vormittags Gottesdienſt Beigte Beichte und Abenmahlsfeier.
Superintendent Martius.

Stadt. Vormittag 10 Uhr
Auſchluß Beichte und Abendmahl.
5 Uhr: Diakonus Schollmeyer. Jm Anſchluß Beichte und
Ab ndwahl. Diakonus Schollm yer. Geſammelt wird eine
Kollekte für die Magdeburger Stadtmiſſion. 11 Uhr Kinder
Gottesdienſt Abends 8 Uhr: Jüngzimgeverem.

Altenburg. Vormittag 10 Uhe: Paſtor Delius. Nach
dem Gottesdienſt und Abends 7 Uer Beichte und Abendmahl.

Neumarkt. Vormittag 10 Uhr: Paſtor Teuchert. Jm
Anſchluß an den Got'esdienß allgemeine Beichte und Abend-
mahl. Anmeldng. Abends 5 Uhr: Abendgoitesdienſt. Paſtor
DTeuchert. Jm Anſchluß allgemeine Beichte und Abendmahl.
Anmeldnng.

Wetterbericht des Kreisblattes.
Vorausſichtliches Wetter am 22. und 23. November
22 3 Vielfach Debe', feucht, Falt, nahe Wull.

v 23 Wolkie, feucht, alt, Nebel, um Null
eram.

Paſtor Werther. Je
Paſtor Weriher. Ab. nds

Verantwortlich für den textlichen Theil: G. B. Leidholdt
für Juſerate und Reclamen: Franz Böttcher.

Beide in Merſeburg.

Aus dem Geſchäftsverkehr.
Soeicde mit 259 Rahbatt! de
in: Seiden Damaſten, bedruckter Fonlard Seide, glatter, ge
ſtreifter, karrierter Henneberg Seide etc. porto- und
steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. [3984

Selden-fabnken 6, Henneberg (E. u. K. Roti.) Zönſeb,

Extra-Beilage!
Der Geſawmt- Auflage vorliegender Nummer iſt eine Extra

Beilage beigeſügt, welche von der Vorzüglichkeit der

berühmten Lück'schen Hausmittol
handelt.

Jn ſehr vielen Krankheitsfällen ſind dieſe
wirkſamen Hausmittel mit beſtem Erfolg ange
wendet worden und können dieſelben daher Kranken
zum Gebrauch auf das Wärmſte empfohlen werden.

Proſpekt mit Gebrauchsanweiſung und vielen Atteſten bei
jeder Flaſche. Centrol-Verſandt durch C. Lück in Kolberg,

Niederlage in Merſeburg einzig und allein bei Apotheker
Kurtzze, Stadtapotheke und bei Apotheker Marche, Dom
apotheke; in Döllnitz bei Apotheker Stortz; ſowie faſt in

allen Apotheken [3530
Die verehrten Leſer des „Kreisblattes“ werden beſonders

auf den der heutigen Nuwmer beiliegenden Proſpekt über
„Auerbachs Deutſcher Kinder-Kalender auf das Jahr

1897“ verwieſen. [4043
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Bekanntmachung. S40000 F.In hieſiger Stadt befinden ſich und Privatgelder
2tliche Verkaufsſtellen fürPonwerthzeichen u. ſ. w.: I.

peim Kaufmann Herrn Brendel Gebr.
Schwarz), Gotthardtsſtraße 45; 2 beim
Kaufmann Herrn Wirth, Breiteſtraße 9
u. 3. beim Reſtaurateur Herrn Krauße,
Steinſtraße 9. Außerdem führt das
Beſtellperſo nal zum Verkauf von
Poſtwerthzeichen einen beſchränkten Vor
rath mit ſich.

Verkaufsſtellen für Veitrags-
marken der Jnvaliditäts- und
Alters-Verſicherungs- Anſtalt
Sachſen- Anhalt befinden ſich 1.
veim Kaufmann Herrn Bren del (Gebr.
Rchwarg), Gotthar dtsſtraße 45; 2.,
beim Kaufmann Herrn Ortmann,
Schmaleſtraße 9; 3. beim Kaufmann
Herrn Welzel, Domplatz 10; 4. beim
Kaufmann Herrn Kundt, Unteralten
burg 20, und 5. beim Reſtaurateur
Herrn Krauße, Steinſtraße 8,

Beide Arten von Verkaufsſtellen
werden dem Publikum zur eigenen Be-
quemlichkeit und ausgiebigen Be-
nutzung beſonders empfohlen.

Merſeburg, den 1. Nov. 1896.
Kaiſerliches Poſtamt.

3857] Lattermann.
Zwangsverſteigerung.

Montag, den 23. d. Mts.,
Vorm. 10 Uhr werdeich in Kötzſch
litz: 1 Kleiderſpind, 1 gr. Spiegel,
3 Ladenregole, 1 Ladentiſch, 3 Maxkt
kiſten, 1 Koffer, 1 Pflug, 1 Korn-
reinigungemaſchine u, 1 Handwagen
öffentlich gegen Baarzahlung verſteigern,
Sammelort in der Gaſtwirthſchaft zu

Kößſchlitz. (4038Merſeburg, d. 20. November 1896.
Meyer, Gerichtsvolziehber.

J

H äuſerverkauf.
Jn beſter Wohnlage der Leipziger

Voro. e ſind veuerbaute, gut verzinsliche

Wohnhäuſer
mit Nebengebänden zum Preiſe
von 55- bis 95 Tauſend Mark ver-
käuflich. Näheres durch den Beſitzer

Robert Geilssler,
Leipzig:Schönefeld, Dimpfelſtr. 5

Deutſchland
Illustr. Familien-Kalender
für das deutsehe Volk,

104 Seiten ſtark, ſolide, geſchmackvolle
Ausführung mit Kalendarium, Tabellen,
Erzäahlungen, Humoresken, Meſſen
und Markte Verzeichniß, Recepten,
Jlluſtrationen worunter ein hübſches Bild:

„Kaiſer Familie“
2c. auf das Jahr

S 1897
iſt proe i 10 Pfg. her
Kreisblatt- Expedition.
Schlachtbare Pferde

kaufe der großen Verconſumirung wegen
zu den denkbar höchſten Preiſen und
ſehe directen Angeboten freundlichſt ent
gegen. Depeſchen u. Boten vergüte ich.

M. RBehnert, Weißenfels,
4297] früher in Hohenmölſen,

ſind von
werden berückſicktigt, auf Acker auszu
leihen. B. J. Baer, Bankgeſchäft,
2820 Halberſtadt.

Alle Annoncen
vermittelt rompt u. billigſt
an ſämmtliche Blätter
RudolfHossef
Annoncen Expedition

in Nerſeburg
Vertreter Jerr A. Wiese 5

Koſtenanſchläge, Katalog und jede
Auskunft in Jnſertionsangelegen
heiten werden gern gratis ertheilt.

GeldechränKe
J. C. Petzold, Magdeburg

empfehlt ſeine Fabrikate (3401
in unübertroffener Vollendung.
Preiſe außerordentlich billig.
Preis kſten gratis und francs.

Wer Geld ſparen will!
kaufe gold u. ſilb. Herren u. Damen

Uhren, Regulatoren, Wecker,
Ketten c. bei 4299

V. Siede, Uhrmacher, Halle,
Kl. Arichſtr. 18 a, im Laden.

Verkarf und Reparatur unter
Garontit.

HMHustelegraphen,
Welephoennenkia gen,

Reparaturen Ausführung
prompt unter Garantie für beste

Funkäon. (4300F Petsche, Halle, Leipzigerstr, 3.
2

jeder Art, beKrankheiten ſonders auch
langwerige, behandelt ſeit über 20
Jabrer mit beſtem Erfolge, auch
brieflib Ueber 1200 Zeugnſſe aus
allen Ständen! Brochüren gratis,
gegen 20 Pfg. Vorto. [2572
Otto Friedel, Braunſaweg 21.

Ackerwagen!
Einige gebrauchte aber gut erhaltene

vierzillige Ackerwagen ſucht zu

kaufen. (4019Rättergut Lochau
bei Döllnitz, (Saalkreis).

Zum 1. Jan. 1897 ſuche ich eine
Wohnung von 8 Zimmern und
Beigelaß, womöglich mit Ekleinem
Garten. Gefl. Angebote wolle man
mit Angabe des Preiſes in der Kreis
blatt Expedition abgebenv. [4030

Wartin, Reg u. Schulrath.

I. Etage,
Eotthardtſtraße Nr. 3, per 1. April
1597 beziehbar. [3794

Stube, Kammer u. Küche nebſt
Lubehör wird von ruhigen Leuten d.
J. April 1897 geſucht. Off. unter
K. L. 4033 an die Kreisbl.-Exped,

Knechte und Mädchen
jür Stadt und Land erhalten ſofort
und auch für Neujahr gute Stellung
durch Anna Lakomek, Lützen,
4309] Bismarckſtraße 36.

Ordentl. Ar beiterfamilien finden
zum 1. Jan. event. auch früher dauernde
Stellen bei freier Wohnung c. bei
4310] W. Schroeder, Röcken.

d an, auch II. Stellen

7 7 för jeden Amts- und Ge.neinde-Porſteher10 1 für jeden Schiedsmann u. Standesßramten
für Fenſtonäre c.

Das ſoeben erſchienene

Formular-Wreis- Verzeichniß
unſeres Verlages daſſelbe wird auf Wunſch gratis und franko verſandit
von der

Merseburger Kreisblatt-Drackerei.

A pp laus
der treffliche Vergnügungsrath für Verein und Familie.

Sammlung von reizenden Theaterſtücken, lebenden Bildern,
urkomiſchen Pantomimen, humoriſtiſchen Aufführungen, Deklamationen,

Couplets, Soloſcenen, da Capo-Scherzen u. ſ. w.
für Turn, Radfahrei-, Geſang, Krieger und Feuerwehr-, wie die verſchiedenſten
Vereine ſowohl als auch für jede Familie, wo Frohſinn und Heiterkeit herrſcht,

und Aufführungsmaterial für Vergnügungen aller Art geſucht wird.

1. Jahrgang entheltend: 24 Theaterſtücke und humoriſtiſche Scenen für
webrere Perſonen. 29 humoriſtiſche Solovorträge für 1 Herrn. 8 humo-
riſtiſche Scenen für 1 und 2 Damen 3 Vorträge für 1 Herrn und 1 Dame.

10 humoriſtiſche Scenen für 2 und mehr Hirren. 6. Couplets, davon 4
mit beigedruckten Noten. 7 Sammlungen lebender Bilder, 12 Reden und
Prologe. 10 Pantomimen und Geſellſchaftsſcherze. 5 Kartofelkomödien und
Schattenſpiele. 64 kleinere Vorträge und da Capo-Scherze.

Zuſammen alſo 178 verſchiedene Aufführungen und Vorträge.

x t
t c

e 9v I 7 ie
e

Preis dieſes 600 Seiten ſtarken Bandes elegant geb. nur M. 10
Probebefte, 48 Seiten ſtark, mit ca. 12—20 verſchiedenen Aufführungen

und Vorträgen, für nur 80 Pfg. [3157Verlag von G. Danner's Theaterbuchhandlung,
h Müblhauſen i Th.

e

er Sprachen kennt, ist reich zu nennen. 0
79 Moeisterschafts- Syſtem
4

a zur
praktischen und naturgemässen Erlernung

der
deutschen, französischen, englischen, italienischen, spanischen,

portugiesischen, holländischen, dänischen, schwedischen, polnisehben,
russischen und böhmischen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in 3 Monaten eine Sprache sprechen,

schreiben und lesen zu lernen.

Zeuen Selbhetunterricht

c
S

S

W Se

von

r. Michard S. Rosenthatl. 59
Französisch Englisch Spanisch Polnisch, V

complet in je 15 Lectionen à 1 Mk.Italienisch Russisch, complet in je 20 Lectionen à 1 Mk 9

Schlüssel hierzu à 1 Mk. 50 Pf.

Portugiesisch Böhmisch, complet in je 10 Lectionen à 1 M.
Probebriefe aller 42 Sprachen à 50 Pfg. [3319

Rosenthal'sche Verlagshandlung.

Deutseh Hollsnadisch Däniech Sehwedisch 0

Leipzig.

G SAnständig. Jebenverdienst!

768 rung 20o V uv all vuovov zog noazvuvg T djuvllax
zju aus an z 2quequa e Pyjjneg an

Institut Rudow
Berlin VV., Leipzigerstr. 12, be-
ſorgt f. alle Pl. exact u. diser. Ausk,
u. Ermittel. jed. Art. Beobachtungen
c. ſowie alle ſonſt. Vertrauensange-
legenh, Proſpecte koſtenfrei. [3447

2braune JVagähundoée ent-
lanfen gegen Belohnung abzugeben

Brauerei Porbitz-Dürrenberg.
4314 Eduard Muchau.

o Anzug-, Paletot-
etc. Stoffe u

G direkt v. Fabrikplatz an Private!
S Große Erſparniß! Muſter franko!

Cottbuſer Tuch-Manufaktur
Franz Böhme, Cottbvus Z. S

Mauandrien-
Edelrollerverſendet gegen Nachn. und Garantie

für Werth u. leb. Ankunft auch bei
ſtrenger Kälte f. F--20 Mk. lt. Preis
liſte. Buch über Behandlung u. Zucht
50 Pfg. Briefmarken. [3599

Ernst Rühnel, Copitz, (Elbe) 50.
Brämiirt mit höchſt. Auszeichnung
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Ruſſiſche [4051
Gummiſchuhe

empfiehlt u Originalpreiſen
Gust. Lots Nachfolger.

2 e eIolzchuhe
prima Qualität,mit Filz fen. die Sohlen von Nuß-

baumholz, empfiehlt billigſt [4008
v Bergmmanm, Markt 30,

S
e

e

Malton Weine,
deutſcher Wein aus deutſchem Malz.

Niederlage bei [3521Carl Eerfurts.
Zur P h für nur 7,50 M.rooe verſ. fr. incl. Korb
flaſche (5 Weinfla ſchen Jnhalt) unſ.
vorzügl. bekömml. ſelbſt zeb. Wein-
cogrtae. Aerzt empfohlen. Geg. Nachn.

Hann. Dampf-Fein- Cognac Breunerei,

3387) Hannover.
Von Aerzten empfohlen

Opel's pel'sanezwiebach
zu haben bei

Carl Herfurth.
Dr. Fr. Tahmanne

Pflanzen-MAährsalz-Cacao
iſt von bedeutend erhöhtem

Nährwerth und wird von Aerz en

ſtets [3644Per Kilo 300, Kilo 1,50,
125 Gr. 0,85 haben bei
Gustav Schönberger jun.

Gratisbroſchüre daſelbſt erhältlich.

9
036J 146

n lagerkäſe,
e Quark FTopfen

liefert billigſt
Engliſche Dampfmolkerei,

Limburger

Holzkirchen, (Oberbayern)

ff. Jette Häne
verſende unausgenommen à Pfd. 45 Pfg.

ff. Enten, Pfd. 55 Pfg., francogegen Nachnahme J
é Engel, Adl. Linkuhnen

Alt- tWeynotben (Oſtpr.).Rart oſfel- Derßauf.
Doppelt gut und ſorgfältig

verleſene Kartoffein beſter
Qualität und zwar:

Ia weiße Speiſekartoffeln,
2 Vik 80 Pfg. pro Ctr.

Ia Juwel-Speiſekartoffeln,
3 Mk. P Cir.

werden Montags, Dienſtags und
Sonnabends jeder Woche auch
in Poſten von Centner ab-
gegeben. [3614Die Gutsverwaltung von

Carl Berger.
Wäſchrollen, Hobelbänke,
Fournirböcke eliefert alte Sorten [3784

A. Höhl, Leipzig Ranſt, Steinweg 44 Helmsen's Verlags- Anstalt Berlin S. F 46

Pömbſen,

Tahakrouchen und die Keſundheit
vertragen ſibh ſehr gut zuſammen, wenn
gelaugte Tabake benutzt.

man leichte, möglichſt nikotinfre ie aus
Als eine vorzügliche liebliche blattreiche Qualität iſt

der Portorieo von W. Rarrs en in Huſum, Schleswig als
hervorragendes Fabrikat bekannt.

10 Pfd portofrei Mk. 5.00 Proben gratis.
600nahme. 5 Pfd. M. 2.90.

m Mk. 12 .00

oder

e Jn Merſeburg bei:S Weruſtein, Dom 10;
S Gottherdtſtr. 42; Carl Ekkuner,
M Carl Hennicke, Bahnhofſtr.
S W. Meyers Wwe. Oberbreiteſtr.
Paul RNäther, Markt 5; Rich
e anecke, Oelgrube 24;
I Schmidt, Unteraltenburg 59;S Zich Schurig, Oberbreiteſtr. 4; Roß.

Pogel. a n Do

M Wollen Sie e Jhie J äs en wir git und
vortheilhaft waſchen, ſo kaufen Sie

Elfenbein-Seife
r Elfenbein-Seifenpalverl nit der SchutzmarkeHünther K Fanesnur, Chemnitz Kappel.

Roſa Bergmann, Oelgrube 1Otto Claſſe, Schmalenr 26; Pant Eckardt,
Markt 25; Theod. Sunke, Markt 9

E Kämmerer, S
Orimonn, Schmaleſtr. 9; F. S

n Sauerbrey, Oberburgſtr. 7; Cert a

(3598
Garantie Zurück

Stück vorzügliche große

(3328

„Elephant“.

Bertha e

28;
Markt 13;

Sthmaleſtr.
23, Als. Milſchur,

verw. Schrepper, Neumarkt 64;Schultze, Hälterſtr. 15; Friederike

0; e u n S

I

F

N
8

Monatlich eine Nummer.
r Probenummern gratis und franco.

gannne nVidelitas.
Zeitschbrift für gesellige Vereine und Privatkreise.

(Inhalt: Lustspiele, Soloscenen, Conplets (mit Musik),
träge, Gesellschaftsspiele u. dgl.

Vor-

Halbjährlich 1 Mk. 50 Pfz,
R

Ausgewählte Couplets, Duette,
Da G e m zg L o mm s r.

und Pianoforte-Begleitung.
31 Bände (Band 27--31 neu), jeder Band 1 Mk.

Inhaltsverzeichniss gratis und franco,

Soloscenen ete. mit Melodien

n G

Vademecum für Dilettanten,.
Eine Anleitung zum öffentlichen Auftreten.

Von a X TWeoausiülb.

S

S

Geh. Preis 1 Mk. 20 Pfg.

S bie besten Dehamationen und. bomische Vorträge.

10. Auflage. Geh. Preis I Mk. 50 Pf. t
e

Mit 122 Abbildungen

II

Die interessantesten Kunststücke der modernen Salon-Iagiäe,
Von Kobert Robszs,

Geh. Preis 2 Mk 40 Pfg.

W z a

3397

Leipzig u. Dresden.

REEEBESW W m

Die Bauchrednerkunst.
Von Gustav md.

2. Autfl. Mit IIlustrationen

n

a ſt

Geh. Preis 50 Pf.
C. A. Koch's Verlag.

Aus Dankharkeit
und zum Weohle Magenl'idender e

ich Jedermann gern unentgeltli che
Auskunft, über meine ehemaligen Mi gen-
beſchwerden, Schmerzen, Verdauungs-
ſtörung, Appetitmangel c. und theile
mit, wie ich vngeachtet meines hohen
Alters hiervon befreit und geſund ge

worden bin, 3596Koch, Königl. Förſter a. D.
Poſt e (Weſtfalen).

D e ſ Schne Ule u. ſich Hülfe inamen! allen disk. n Frauen T

leiden (Menſtr-Stör. 2c.) bietet die
neueſte Original-Broſdüre: Geh. Winke

Alten u, jungen Männern
Wird die in neuer vo rmehrt ter Auf-
lago erschienene Schrift des Med.-
Rath Dr. Müller über das

h e eS usowie äessen radicale le zur

Belehrung empfohlen.
Freie Zusendung unter Couvert

für 1 Mark in Briefmarken.
Curt Röber, Braunschweig. S

a

Formulare fürZahlungsbefehl
ſtets vorräthig in der

Kreisblatt-Druckerei,
Druck und Verlag der Merſeburger „Kreisblatt-Druckerei“ (A. Lerdholdt), Merſeburg, Altenburger Schupletz 5.

Kolossaſer UII f. Uerrem
Sprung-

siutE-nerragib
Ein elegantes Zigarren Etuis mit 5

Cigarren gefüllt, welches man vie ges
wöhnlich präſentirt. Sobald Jemond
zulangt, drückt man auf einen unſicht-
baren Knopf, wodurch die Cigarren fort-
geſchleudert werden. Hierdurch erſchreckt,
prallt der Ueberraſchte zurück und ſieht
ſtatt der Cigarren einen Michel, welcher
ihm eine lange Naſe macht. 13620

Gegen Einſendung von Mk. 1,20
franko. II. O. L. Schneider,

Berlin W Trobenſtraße 26.

Delikate Vegeſacker 3 931

WolheringeIa. Qual, direkt ab gige Poſt

colli ca. 30 Stck. incl. Packung M.
2,10 ab hier durch Wehmann's
Herings-Verſand, Vegefack, Bremen

a le Se Seee J à M. 2. 190, 1.80
1.70 per Pfd. in den be

n liebten feinen Qua
l litäten zu haben in

Merſeburg beiO L. Timmermaned.
Jeder Huſten wird radikal

beſeitigt nurJede Heiſ erkeit) durch Richters
Katarrh-Boefreier,

Packete 30 u. 50 Pfg., bei [3742
Paul Berger, Merſeburg,

Neumarkt-Drogerie.

e FeinsteThüringerMohnöl
mpfing und empfiehlt

K. Hennicke.

v 7S

x Scnhabionen, Petschafte Je gr. u. S. M.

9 liefert billig4

51 J 79 dköW es afs.
So n e7 woP ne4 BrikKets,böhm., Braunmnk ohle,V Grunde Colso,

Anzüngder ete.
in nur beſten Qualitäten liefert

Otto Teichmann.S

h te au T terten krageo
h

e

Für Rettung von Tranlouehtt

verſ. Anweiſung nach 20 jähriger
approbirter Methode zur ſofortigen
radikalen Beſeitigung, mit, auch ohne
Vorwiſſen zu vollziehen. S keine

Beruſsſtörung. S. Brieſen find 30
Pfg. in Briefmarken beizufügen Man

Th. Konetzky, Drozuiſt,adreſſire:
Stein (Aargau), Schweiz. Brieſporto

20 Pfa. [4042


	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 274.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zu Nr. 274 des „Merseburger Kreisblatt“ vom 22. November 1896.
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]







